
Das Musical-Projekt der Rudolf-Steiner-Schule

Wenn sich an der Rudolf-Steiner-Schule der Vorhang hebt, beginnt mehr als nur eine 
Aufführung – es beginnt ein Erlebnis, das Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, El-
tern und das Publikum gleichermaßen berührt.

Jedes Jahr stellen sich die 11. und die 8. Klasse dieser besonderen Herausforde-
rung: Mit großer Hingabe erarbeiten sie über rund ein halbes Jahr hinweg – Woche 
für Woche, Stunde für Stunde – ein Theaterstück oder Musical. Es wird gesungen, 
getanzt, improvisiert, gelacht, gezweifelt, geprobt und wieder neu begonnen. Aus ein-
zelnen Stimmen wächst ein Chor, aus zaghaften Schritten entsteht eine Choreogra-
fie, aus vielen Persönlichkeiten formt sich ein Ensemble. Am Ende dieser intensiven 
Zeit stehen mehrere öffentliche Aufführungen – Momente voller Lampenfieber, Stolz 
und überwältigender Freude.

Im Vergleich zu vielen anderen Waldorfschulen geht die Remscheider Schule be-
wusst mit der Zeit. Die Schülerinnen und Schüler dürfen moderne Musicals auf die 
Bühne bringen – Werke, die ihre Lebenswelt spiegeln und ihre Begeisterung wecken, 
wie etwa Footloose, The Greatest Showman, Hair oder Hamilton. Diese Stücke spre-
chen ihre Sprache, erzählen von Mut, Freiheit, Träumen und Zusammenhalt – The-
men, mit denen sich junge Menschen identifizieren können. So entsteht nicht nur 
Theater, sondern echte Verbindung.

In diesem Jahr hat sich die 8. Klasse an das besonders anspruchsvolle Musical „The 
Greatest Showman“ gewagt – eine Geschichte über Visionen, Vielfalt und den Mut, 
anders zu sein. Die intensive Probenarbeit fordert Durchhaltevermögen und Diszi-
plin. Sie verlangt Vertrauen – in sich selbst und in die Gemeinschaft. Und sie schenkt 
unvergessliche Augenblicke: wenn eine schüchterne Schülerin plötzlich mit klarer 
Stimme die Bühne erfüllt; wenn ein zurückhaltender Schüler über sich hinauswächst 
und im Rampenlicht Selbstbewusstsein findet; wenn Talente sichtbar werden, die 
vielleicht bisher im Verborgenen lagen.

Die Klassenspiele sind weit mehr als ein künstlerisches Projekt. Sie sind ein soziales 
Lernfeld. Hier werden Selbstdarstellungs- und Sprechängste überwunden, Teamgeist 
entwickelt und Konflikte gemeinsam gelöst. Begabte Jugendliche können ihre Fähig-
keiten entfalten und zugleich lernen, sie in den Dienst einer Gemeinschaft zu stel-
len. Kooperation, Verantwortungsbewusstsein und Sozialkompetenz wachsen ganz 
selbstverständlich – Fähigkeiten, die weit über die Schulzeit hinaus wirken und den 
späteren Berufs- und Lebensweg positiv prägen.
Kultur und Bildung öffnen Räume – für Kreativität, Persönlichkeitsentwicklung und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Genau deshalb fördert die Bürgerstiftung mit Über-
zeugung Projekte wie dieses. Das Musical-Projekt der Rudolf-Steiner-Schule steht 
beispielhaft für gelebte kulturelle Bildung: engagiert, zeitgemäß und zutiefst mensch-
lich.


